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5. Angelegenheiten der Ausführung der Mcyseuchengesetze.
In Ausführung des Befchlufsesdes Provinzialausschussesvom 26.Z27. Oktober 1897

wurdeu vun den Viehbesitzern die bisherigen Abgaben und zwar für Pferde, Esel, Maulthicre und
Maulesel «0 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluß folgende:

^.Einnahmen. ,« ,,. ^, ^ i-.^ Versicherungsfonds für
Pferde, Efel u. f. w. Rindvieh

1. Bestand aus 1897 .......4 447 M. 12 Pf. 20860 M. 44 Pf-
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbankhinterlegten Bestände . . 6 543 „ 24 „ 9441 „ 81 „
3. Abgaben der Viehbesitzer .....50 430 ., 33 „ 276658 „ 61 „
4. Erlös aus dem Verkauf des Fleisches «.

der angekauften lungenfeucheverdächtigen
Rindviehbeständc........ „ — „ 26 045 „ 2^,^

Summe 61420 M. 69 Pf. 333 005 M. 56 Pf-

L Ausgabe: ,« i ^ . ^- .^ Versicherungsfonds für
Pferde, Esel n. f. w. Ninduieh

1. 10«/o Veranlcigungs-und Hebegebühren
von der Einnahme, Ziffer 3 . . . . 5 034 M. 16 Pf. 27657 M 08 Pf-

2. 5«/«, Veiwaltungskosten für die Pro-
vinzial - Centralverwaltnng von den
Zinfen des Referuefonds und der nach
Abzug der Vemnlaguugs- und Hebe¬
gebührenverbleibendenAbgaben . . . 2 596 „ 9? „ 12 922 „ 14 ^,

3. Entschädigungenfür Rotz und Lungen¬
seuche ........... 11693

4. Entschädigung für Milz- und Rauschbrand 14 288
5. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Rauschbrand gefallenenThiere ... 1739
6. Bekanntmachungs- und Formnlarkosten 191
7. Zur rentbaren Anlegung ..... 25 000

Summe 60544 M. 51 Pf.
Betreffs des als Entschädigungfür Lungenfeuche angegebenenBetrages wird auf Ziffer 4

der Einnahme verwiesen. Um die Höhe der in Wirklichkeitfür Lungenfeuchegezahlten Entschädigungen
zu erhalten, ist von der Summe von 42 998 M. 32 Pf. der Erlös aus dem Verkauf des Fleisches «,
der abgeschlachtete« lungenfeucheverdächtigen Rindviehstückemit 26 045 M. 20 Pf. in Abzug 3"
bringen, es bleiben 16 953 M. 12 Pf.

Nach Gegenüberstellungder Einnahmen und Ausgaben verbleibt beim Pferdeversicherungs-
fonds «61420 M. 69 Pf. - 60 544 M. 51 Pf.) ein Bestand von 876 M. 18 Pf. und beim
Rindviehversicherungsfonds(333 005 M. 56 Pf. — 331881 M. 42 Ps.) ein Bestand von
1124 M. 14 Pf., welche in die Rechnung für 1899 übertragen worden sind.

39 „ 42 998 „ 32 „
94 " 166 441 " 03 ,l

40 16 671 20 //
65 „ 191 „ 65 ,/
— „ 65 000 „ —- ,?

51 Pf. 331881 M. 42 Pf
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An den Reservefonds für Pferde :c. tonnte ein Betrag von 25 000 M. und an den¬
jenigen für Rindvieh ein Betrag von 65 000 M. abgeführt werden, fo daß die gedachtenReserve¬
fonds jetzt 305 462 M. 20 Pf. bezw, 393 376 M. 96 Pf. betragen.

An Rotzfällensind im Berichtsjahre einige mehr gegenüber dem Vorjahre zu vermerken.
Die Lungenseuche ist nur in einem Bestände aufgetreten, welcher dem bisherigen Verfahren ent¬
sprechend angekauftund abgeschlachtet worden ist.

Die Entschädigungenfür Milz- und Rauschbrand sind gewachsen
für Pferde für Rindvieh

1896: 8488 M. 74 Pf. 136173 M. 46 Pf.
1897: 7863 „ 48 „ 13483? „ 40 „
1898:14288 „ 94 ., 166441 „ 03 „.

Mit Rücksichtauf diesen Umstand hat der Provinzialausschuß durch Beschluß vom
I8./19. Oktober 1898 auch für das Jahr 1899 die bisherige Abgabe von 30 bezw. 25 Pf. für
das Stück Vieh (Pferde bezw. Rindvieh) festgesetzt.

Dem technischenBerather in den Viehseuchen-Angelegenheiten,Dcpartementsthierarzt
Dr. Lothes zu Köln, ist wie in den früheren Jahren eine Remuneration von 600 M. vom Pro-
vinzialausschusse bewilligt worden.

NachstehendeUebersichtergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1896 bis 1898, sowie die Zahl der im Jahre 1898 wegen Rotz und Lungenfeuche
l>etödteten bezw. an Milz- und Ranfchbrand gefallenen Thiere und die dafür gezahlten Ent¬
schädigungen.

:«
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